
Verehrte Leserin,
sehr geehrter Leser,
e ine Oper scheint dem Sternschnuppen-
schicksai der meisten modernen Bühnen-
werke seit dem Wozzeck entgehen zu kön-
nen: Hans-Werner Henzes Buffa vom Affen
als „Jungem Lord", die am 7. April 1965
in der Deutschen Oper Berlin uraufgeführt
wurde und aus der unser Titelbild eine
Szene zeigt: Das Stück ist inzwischen von
anderthalb Dutzend Bühnen im In- und Aus-
land angenommen worden, und im Laufe
des Jahres wird es — ebenfalls ein fast
vergleichsloser Fall — die erste Gesamt-
aufnahme auf Schallplatten geben, und zwar
in der Besetzung der Uraufführung unter
Christoph von Dohnanyi.
Was bringt das Jahr außerdem an Neuem?
Soweit es um Schall platten mit moderner
Musik geht, scheint es ein Orff-Jahr werden
zu wollen: Die Deutsche Grammophon, die
Henzes „Jungen Lord" produziert hat, bringt
eine neue „Carmina burana" unter Jochum
und den „ödipus" unter Kübelik heraus,
bei CBS wird es die „Catulli Carmina" un-
ter Ormandy geben. Strawinsky hat die
Serie seiner Selbstdokumentationen mit Ein-
spielungen des Feuervogels und Petrusch-
kas fortgesetzt, außerdem wird man jetzt
auch seine frühe Sinfonie Nr. 1 auf Platten
hören können.
Auf orchestralem Gebiet steht die Auffüllung
begonnener Zyklen im Vordergrund. Hoch
rollt die Mahier-Woge: CBS wird zum er-
stenmal eine Gesamtaufnahme in drei Kas-
setten zu Subskriptionspreisen anbieten. Bei
der DG führt Kubelik seine Serie mit der
Ersten und (später) der Dritten fort, auch.
Haitink und Leinsdorf scheinen zyklischen
Ehrgeiz zu entfalten. Über Eurodisc, wo
man nach wie vor auf die russische Karte
setzt, werden auch die drei frühen Tschai-
kowsky-Sinfonien und der „Manfred" unter
Swetfanow nach Deutschland kommen. Ka-
rajan setzt seine Sibelius-Reihe mit Auf-
nahmen der sechsten und siebenten Sin-
fonie fort, und Philips hat soeben mit Arthur
Grumiaux die Paganini-Konzerte produziert.
Von Electrola sind schließlich alle Beetho-
ven-Klavierkonzerte einschließlich der Chor-
Fantasie mit Barenboim und Klemperer zu
erwarten.
Opernliebhaber können sich mit Sicherheit
einstellen auf das Salzburger „Rheingold"
mit Karajan und einen EMI-Rigoletto mit
McNeil, Gedda und Grist. Ob es einen Ro-
senkavalier mit Bernstein geben wird, scheint
dagegen noch nicht völlig sicher zu sein.
An alten Opern wird es auf keinen Fall
mangeln: Purcells Dido und Aeneas (mit
Tatjana Troyanos), noch ein Gluck-Orpheus
(mit Fischer-Dieskau und Janowitz) bei DG
und ein RCA-Cäsar unter Julius Rudel stehen
auf dem Programm.
Besonders reizvoll scheint das Jahr aber
für die Anhänger großer Chormusik zu wer-
den: Neben einer h-moll-Messe unter Klem-
perer kommen ein Verdi-Requiem mit Su-
therland, Hörne, Pavarotti und Talvela unter
Solti (Decca), ein Berlioz-Requiem unter
Münch (DG), eine Johannes-Passion Bachs
unter Jochum (Philips), eine Schöpfung un-
ter Münchinger (Decca) und eine Erstauf-
nahme der Brockes-Passion von Händel (Ar-
chiv).
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